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oder v o n  sechs vermummte Männer gekennzeichnet wird. D as w erden 
aber alle diese formlofen Schreiber und Schriftsteller so  wenig schriftgemäß 
machen als jener preußische König, der nach den eigenen Worten seinem 
Sohne „Gelegenheit machte, sich mit seiner Braut etliche Male in alle 
Honneur zu sehen“ .

§ 160. Berechtigte Unterlassung der Fallbezeichnung neben Prä
positionen. I n vier Fällen brauchen neben Verhältniswörtern, die den 
zweiten oder dritten Fall fordern, diese nicht bezeichnet zu werden.

1. Ein Achtel v o n  ein Viertel. D e r  eine seltene tritt dann ein, 
wenn die gebeugte Form die Bedeutung des Ausdruckes verändern würde. 
Das wollte z. B. F r. Th. Vischer vermeiden, w enn er schrieb: In Altes und 
Neues habe ich meine Überzeugung darüber ausgesprochen; hätte er ge
schrieben: In  Altem und Neuem usw ., so  hätte das nicht nur durch jenen 
Titel ganz genau bestimmte Aufsätze, sondern überhaupt ältere und neuere 
bezeichnen können. —  2. bis zu tritt in der Bedeutung gegen, fast wie ein 
Umstandswort, also ohne die Fügung zu beeinflussen, vor den Wer- oder 
Wenfall: B is zu drei verschiedene B esucher soll die Frau empfangen haben 
(D . Z tg. 1918). —  3. D e r  dritte Fall liegt beim Rechnen mit unbenannten 
Z ahlen, besonders Bruchzahlen, vor: 1/2x 1/4 =  Einhalb multipliziert mit 
ein Viertel ist (gibt) 1/8.

4. Zwanzig Pfennig oder Pfennige? Ein Graben v o n  2 Meter 
Tiefe. G ewicht-, M aß- und Z ahlbestimmungen haben, sow eit sie männ
lichen oder sächlichen G eschlechtes sind und nicht zugleich die Form des M aßes 
oder Stoff und W esen des Gemessenen andeuten, nach Z ahlwörtern über
haupt die Mehrzahl mit der Einzahl gleichlautend, indem diese Formen
gleichheit v o n  einzelnen Wörtern aus, w ie M ann (3000 Mann Fußvolk), 
und besonders sächlichen, w ie Faß, Fuder, Maß, Pfund, und jüngeren, w ie 
Taler, Meter, bei denen sie organisch ist, für den besagten Fall auch auf 
andere Wörter dieser beiden G eschlechter sowie auf nicht auf e endigende 
Feminina übertragen wurde. Während also nie gesagt werden darf: 3 Elle 
Stoff, 100 Guinee, weil diese weiblichen Wörter auf e enden, heißt es durchaus 
richtig: 6 Buch Druckpapier, 4 Fuß 5 Zoll, 2 Faß Bier, nur 3 Glas Wein, 
5 Schuß Brot, eine Sendung v o n  25 Stab Bundeisen, für 2 Pfennig und 
ebenso von Mark: 10 M ark1). D iese erstarrte und versteinerte Form ändert 
sich nun natürlich auch nicht, wenn diese Wendungen von Verhältniswörtern 
abhängig werden: mit 4 Stück Hühnern; ein Fluß v o n  20 Schritt Breite, 
eine Höhe v o n  16 1/2 Meter; Der Mietzins wurde m it 12 Taler berechnet 
(Junker). D ie  Frage ist nur, auf welche Worte alles diese Art der Mehrzahl 
übertragen werden dürfe. V on den Zeitteilen haben sie gern Jahr und 
Monat, doch diese nur im N ominativ und Akkusativ : also drei Jahr alt, 
für 2 Monat beziehen kann man neben der Form mit e mit der T ägl. R. 
wohl sagen; aber es heißt nur: während dreier Jahre, in sechs Monaten. 
Dagegen haben Stock und Schuß diese Form selbst im zweiten und dritten 
Falle: ein H aus von drei Stock, eine Salve von 20 Schuß (neben: 20 Schüs

1) Auch vier Mandel sind ein Schock wird neben 4 Mandeln gesagt; doppelt er
klärlich bei dem Einfluß von Stück un d Schock un d bei dem früher und mundartlich 
häufigen männlichen (auch sächlichen) Gebrauche.


